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Liebe Schützenbrüder, liebe Freunde und Förderer 
des Lohner Schützenblattes!

Hier ist es wieder � unser geliebtes Schützenblatt. Das neue, moderne Erscheinungsbild hat 
bereits 2009 bei allen Schützenbrüdern und �schwestern überzeugt, so dass wir natürlich dran 
festgehalten haben. Zu uns gehalten haben auch die Redakteure, die auch dieses Jahr wieder 
besonders �eißig waren, um zahlreiche Berichte und Fotos zusammenzutragen.

Bedanken möchte sich die Redaktion an dieser Stelle besonders bei allen Inserenten für ihre Unterstüt-
zung, wie auch bei allen Schützenbrüdern, die mit ihren Artikeln und Fotos auch dieses traditionelle 
�Büchlein� wieder mit Inhalt und Leben gefüllt haben.

Danke auch an Klaus Steffan, dem es immer wieder gelingt mit seinen Karikaturen über das Schützen-
leben die Leser zum Schmunzeln zu bringen.

Last but not least gilt der Dank an die Redakteure Henning Gluche (1. Bat.), Frank Bruns (3. Bat.), Helge 
Kröger (4. Bat.), Christian Tombrägel (5. Bat.) und AndrØ Wilke (6. Bat.), die uns gezeigt haben, das 
viele Hände mehr tragen können als nur vier...  

An dieser Stelle auch noch einmal zwei wichtige Hinweise:
1. Redaktionsschluss für das nächste Schützenblatt 2011 ist der 29. April 2011. 

Nicht alle in den Berichten geäußerten Meinungen, gehen mit der Auffassung der Redakti-
on konform. Dennoch waren wir bemüht, ehrverletzende und Sitte und Anstand missachtende 
˜ußerungen zu unterbinden, ohne den Inhalt der eingereichten Artikel zu verfälschen.

Allen Schützenschwestern und Schützenbrüdern, sowie allen Freunden und Gästen des 
402. Schützenfestes 2010, wünschen wir ein paar schöne, stimmungsvolle und unbeschwerte Schüt-
zenfesttage in Lohne.

v.l.: Frank Vulhop (2. Bat)
Büro: Brinkstraße 9 • 49393 Lohne
Tel. 0 44 42 / 70 56 78
frank@frankundfrei.com

Otmar Rießelmann (7. Bat.)
Voßberger Ring 26 • 49393 Lohne
Tel. 0 44 42 / 7 24 99
otmar.riesselmann@ewetel.net

              Die Redaktion des �Schützenblattes�
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1. Der Schützenkönig
    1.1 Der Königsthron 2009/2010

Der Schützenthron 2009/2010 des 
Schützenvereins Lohne e.V. von 1608

Seine Majestät König Uwe Moormann �von Transport 
und Logistik� mit ihrer Majestät Königin Marion �vom 
Rießel�
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Graf Frank Bruns �von Technik und Entwicklung� 
mit Grä�n Heike �von der Nikolausdorfer Höhe�

Herzog Jens Theodor �von Sonne und Energie� mit 
Herzogin Karin �von der Landwehrstraße�

Fürst Thomas Schmidt �von Gesundheit und Fit-
ness� mit Fürstin Andrea �vom Alten Markt�

Baron Thomas Frommert �von Kunststoff und 
Verformung� mit Baronin Verena �vom Mühlen-
kamp�
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Uwe Moormann ist der neue Regent  der Lohner Schützen

Uwe Moormann errang nach langem Stechen die Königswürde des Lohner Schützenvolkes für das  
Schützenjahr 2009/2010. Die neue königliche Majestät Uwe Moormann und die zwei  Minister Jens 
Theodor und Frank (Paul) Bruns gehören der 16. Kompanie �Landwehrstraße� des III. Bataillons an. 
Zwei seiner Minister erwählte sich König Uwe Moormann, der auch der Adjutant des Kommandeurs 
Paul Engelmann und somit des III. Bataillons ist, aus der 5. Kompanie I. Zug �Die Danner� (V. Bataillon) 
Dies sind Thomas Schmidt und Thomas Frommert. 

Wie in jedem Jahr waren um den neuen König viele Fragen und Gerüchte in Lohne unterwegs. Wer 
wird es werden? Viele Namen wurden mit dem Hinweis einer absolut sicheren Quelle genannt. Am 
Schützenfestmontag um15.46 Uhr war dieses alles hinfällig. Da konnten die Schützen, die gerade 
auch auf dem Schießstand waren, sehen wie Uwe Moormann, auch bei allen Stechscheiben, alle 
Schüsse genau ins Schwarze platzieren konnte. So stand der neue König fest. Er trägt den Namen 
König  Uwe Moormann �von Transport und Logistik�. Ihm zur Seite steht seine Ehefrau Königin Marion 
�vom Rießel�. Lange vor dem Einfahren der Königskutsche, die Alois Fischer in diesem Jahr zum 50.-
mal lenkte, sangen die Schützenbrüder die Huldigungslieder: �Olala, wir haben einen Köng� und es 
gibt nur einen Uwe Moormann�. Stolz sprachen sie auch von �Uns Uwe�.

Bevor jedoch das neue Regentenpaar die Insignien aus den Händen des Präsidenten Walter Meyer, 
der stellv. Präsidenten Rudi Wöhrmann und Günther Woithe und  des Generalfeldmarschalls Franz 
Wilke entgegennehmen konnte, stand die Verabschiedung des bisherigen Königspaares Walter und 
Ulla Kampers an. Stellvertretender Präsident Rudi Wöhrmann bedankte sich für ein hervorragendes 
Königsjahr und freute sich auf weitere gemeinsame Aktivitäten.

Sichtlich bewegt dankte auch Walter Kampers für ein wunderschönes Königsjahr. Die Laudatio auf 
das neue Königspaar hielt Präsident Walter Meyer, der auch den neuen Thron vorstellte. Dem Königs-
paar Uwe und Marion Moormann stehen folgende Thronmitglieder zur Seite. Jens Theodor �Herzog 
von Sonne und Energie� mit Ehefrau Karin �Herzogin von der Landwehrstraße�, Thomas Schmidt  
�Fürst von Gesundheit und Fitness� mit Ehefrau Andrea �Fürstin vom Alten Markt�, Frank Bruns �Graf 
von Technik und Entwicklung� mit Ehefrau Heike  �Grä�n von der Nikolausdorfer Höhe� und Thomas 
Frommert �Baron von Kunststoff und Verformung� mit Ehefrau Verena �Baronin vom Mühlenkamp�. 
Den Regimentsorden für die besten Schützen nach König Uwe Moormann erhielten in der Reihenfolge 
der Platzierten:	 1.	 Stefan Meyer, 18. Komp. �Bokern�
		  2.	 Klaus Thomann, 21.Komp.  �Brägeler Straße�
		  3.	 Uwe Mager�eisch, 18. Komp. �Bokern�
		  4.	 Uwe Dultmeyer,  11. Komp. II. Zug  �Keet Jung�
		  5.	 Werner Zumdohme, 31. Komp. �Steinkreuz�
		  6.	 Helmut Kamphaus, 19. Komp. �Meyerfelde�
		  7.	 Klaus Götting, 9. Komp. �Wichel�
		  8.	 Roman Koditek, 52. Komp. �Pichelsteiner�
		  9.	 Thorsten Schulte, 18. Komp. �Bokern�
		  10.	 Manfred Vagelpohl, 22. Komp. �Poggenstadt�
		  11.	 Joseph Nuxoll, 40. Komp. �Fuchshöhle�
		  12.	 Jürgen Bussmann, 17. Komp. �Bakumer Straße�
Stefan Meyer (auch Adjutant des VII. Bataillons) gewann mit seiner Platzierung auch die Uhr der Stadt 
Lohne.
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Seit jeher wird die 16. Kompanie Landwehrstrasse von seinen Mitgliedern �Kingsroad� gerufen, und 
wurde als einer der vielen unbeschreiblichen Höhepunkte der Kompaniegeschichte im Jahr 2006 
sogar besungen. Nur eines hat dabei immer gefehlt: die Königswürde. Zwar hat die Kompanie Land-
wehrstrasse in der Vergangenheit mit Willy Kreis bereits im Jahr 1959 einen König hervorgebracht, 
als aber kurz darauf die Nachbarkompanie 37. Kompanie �Zur Bleiche� gegründet wurde, trat Willy 
Kreis dort ein - immerhin kam er ja von der Bleichstrasse. Somit war also die Kingsroad ohne König. 
Und es war auch nicht abzusehen, dass sich das im Jahr 2009 ändern sollte. Es zeigt sich also wie-
der einmal, dass es sich auszahlt mit Beharrlichkeit dabei zu bleiben.

Die Kompanie wurde im Jahr 1950 
gegründet, und nahm noch im sel-
ben Jahr am Schützenfestumzug 
teil. Dieses war übrigens der erste 
Umzug nach Ende des zweiten Welt-
krieges. Wenn man so will ist die 16 
Kompanie damit also ein Mitglied der 
ersten Stunde nach Wiedereinfüh-
rung der Schützenfestumzüge. Der 
erste Vorstand bestand damals aus 
Hauptmann Willi Arkenau, Feldwe-
bel Otto Engelmann und Kassierer 
Ludwig Fischer. Als Vereinslokal und 
Gefechtsstand wurde die Gaststätte 
Haskamp-Crone gewählt. Hier fand 
auch die Gründungssitzung statt. 

Später zog Mann dann weiter die Landwehrstraße hinauf und ließ sich einige Jahre in der Gaststät-
te Bünnemeyer am Steinkreuz nieder, welche in der direkten Nachbarschaft der Landwehrstraße 
liegt. Kurz darauf eröffneten Gertrud und Norbert Lienesch die Gaststätte Zur Bäke, welche dann 
zum neuen Vereinslokal der 16 Kompanie wurde und es noch heute ist. Hier werden nicht nur die 
Schützenfeste gefeiert und Kompanieversammlungen abgehalten, auch zu anderen Festen wie das 
jährliche Kohlessen und der Bingo-Abend trifft man sich hier. Selbst als die Gaststätte vor einigen 
Jahren für die Öffentlichkeit geschlossen wurde und Gertrud und Norbert in den Ruhestand gingen, 
konnte die 16 Kompanie weiter hier bleiben. Heute wird zu allen Feiern die Gaststätte (bei großen 
Angelegenheiten mit zusätzlicher Unterstützung) von den Schützen selber geführt. Unsere ehemalige 
Vereinswirtin Gertrud wohnt seit einiger Zeit im Elisabeth-Haus in Lohne und wird noch heute an jedem 
Schützenfestmontag von einer Abordnung besucht und mit einem Blumenstrauß bedacht. Bei der 
Weihnachtsfeier des Schützenthrones im Elisabeth-Haus war Gertrud natürlich auch dabei.

In den folgenden Jahren wurden nun weitere Vorstände gewählt und die Amtszeiten sind hierbei selten 
unter 10 Jahre geblieben. Hierbei sind zwei Schützenbrüder ganz besonders hervor zu heben: Heinz 
Moormann, Vater von König Uwe Moormann, hat 17 Jahre lang das Amt des Kassierers bekleidet und 
Josef �Fleppi� Niehaus brachte es auf 13 Jahre in Amt und Würden, davon 10 Jahre als Feldwebel, 
gefolgt von  3 Jahren als Hauptmann. Für diese Leistung haben beide Schützen hohe Auszeichnungen 
erhalten, so wurde Fleppi zum Ehrenmajor der 16 Kompanie ernannt. Jedes Jahr wird zu seinen Ehren 

1.2 Die Königskompanie
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eine Fahne vor seinem Haus gehisst. Außerdem müssen Jungschützen nicht selten durch seine harte 
Schule bevor sie voll und ganz in die Reihen der 16 Kompanie aufgenommen werden. 

Die 16. Kompanie hat sogar bereits einmal ein Kinderkönigspaar in den eigenen Reihen gehabt, und 
zwar war im Jahre 2001 Anne Westendorf und Thorsten Tönnies.

Im Jahre 1980 wurde unser Schützenbruder Ernst Lienesch für sein erdachtes Motto zum Schützen-
fest ausgezeichnet (Motto: Schützenfest - Heimatfest - 1000 Jahre Lohne) und reiht sich damit in eine 
bereits große Runde von verdienten Schützen ein.
 
Und schließlich im Jahre 2009 war es dann so weit, der König kam endlich von der Landwehrstrasse. 
Uwe Moormann bestieg unter großem Jubel als �König von Transport und Logistik� den Thron, beglei-
tet von seiner Frau Marion als �Königin vom Riessel�.

Zurzeit zählt die Kingsroad 57 Mitglieder, die Leitung des 3. Bataillons liegt mit Major Paul Engel-
mann und Adjutant Martin Gier in den Händen unserer Schützenbrüder, der amtierende Vorstand mit 
Hauptmann Michael Hoyng wurde kürzlich erfolgreich wieder gewählt und im September wird das 60. 
Jubiläum gefeiert. Was für ein Jahr!
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Kennenlernabend bei Präsident Walter MeYer

Am 19. August 2009 wurden wir zum traditionellen Kennenlernabend in den wunderschönen Garten 
unseres Präsidenten und seiner Frau eingeladen. Wer es noch nicht erlebt hat - neben dem guten 
Essen, ebensolchen Getränken und der ausgelassenen Stimmung ist allein der Garten schon einen 
Besuch wert. 

1.3 Das Königsjahr kreuz und quer
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Unheimliche Begegnung 
           der dritten Art!
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Kreiskönigsball in Rechterfeld

Am 25. September fand der 
diesjährige Kreiskönigsball in 
Rechterfeld statt. Begleitet vom 
Vorstand des Schützenvereins 
Lohne und einer Abordnung un-
serer Königskompanie, verbrach-
ten wir einen tollen Abend mit 
reichlich Tanz und Stimmung im 
Festzelt. Unser König Uwe hat 
hierbei die Kreiskönigswürde nur 
knapp verfehlt.

Bataillonsball des III. Bataillons (Königsbataillon)

Am 31. Oktober wurde auf dem Saal der Gaststätte Römann in Lohne der diesjährige Festball des 
Königsbataillons gefeiert. Die Besucherzahl war ohne Frage die höchste die ein Ball unseres Batail-
lons je zu vermelden hatte, und allen die dies möglich gemacht und organisiert haben möchten wir 
an dieser Stelle einfach mal Danke sagen. Es war einfach klasse. Die Kompanievorstände haben sich 
für den Abend besonders ins Zeug geworfen um ihrem König mal was zu bieten. Weitere Bilder sind 
auf Anfrage erhältlich �

Nikolausfeier im Landhaus Lohne

Am 5. Dezember haben wir für die Bewohner des Landhauses in Lohne die alljährliche Nikolausfeier 
veranstaltet. Bei Kaffee und Kuchen wurden Weihnachtslieder gesungen, Gedichte und Geschichten 
vorgetragen und selbst der Leiter des Hauses, Herr Kind, ließ sich überreden zur Gitarre zu greifen. 
Auch der Nikolaus kam mit seinen Engeln vorbei um Geschenke an alle Bewohner zu verteilen.
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Nikolausfeier im Elisabeth-Haus

Am 6. Dezember stand dann die zweite Nikolausfeier an, dieses Mal für die Bewohner des Elisabeth-
Hauses in Lohne. Heute hatten wir sogar unsere eigenen Engel dabei. Natürlich wurden auch hier 
Weihnachtslieder gesungen und der Nikolaus kam ebenfalls vorbei um Geschenke an alle Bewohner 
zu verteilen. Allerdings gab es an dem Nachmittag noch einen weiteren Ehrengast: die langjährige 
Wirtin unseres Kompanielokals, Gertrud Lienesch, ist ebenfalls eine Bewohnerin des Elisabeth-Hau-
ses und hat sich sehr über unseren Besuch gefreut. Natürlich haben wir hinterher auch brav wieder 
aufgeräumt.

Auf dem Weihnachtsmarkt

Im Anschluss an die Nikolausfeier im 
Elisabeth-Haus, gingen wir in Beglei-
tung des Vorstandes noch auf ein 
paar Krüge Glühwein auf den Lohner 
Weihnachtsmarkt. Wie viele es ge-
nau waren, ließ sich später nur noch 
schätzen, aber zumindest war uns 
nicht mehr kalt.
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Lohner SchÜtzenball / Königsball 
2010

Am 30 Januar war es Zeit für den Lohner Schützen-
ball 2010. Seine Majestät Uwe und seine Königin 
Marion hatten eingeladen, und viele waren gekom-
men. Da dies der letzte Schützenball unseres am-
tierenden Präsidenten Walter Meyer war, waren ihm 
zu Ehren sogar neun Könige der vergangenen zehn 
Jahre gekommen. So waren - mit Walter als König 
von 1987 und unseren Freunden aus Märschendorf 
so wie weiterer Majestäten der vergangenen Jahre 
- an die 20 Könige auf dem Saal. Bis in den frühen 
Morgen wurde im Gasthaus Römann gefeiert, und 
es war wieder mal ein schöner Abend. 

Marion erhielt traditionsgemäß die Brosche für die 
Königin und es wurden am gleichen Abend bereits 
Einladungen für kommende Veranstaltungen aus-
gesprochen

SchÜtzenball in Diepholz

Am 6 Februar war es Zeit für den vorerst letzten 
Ball in unserem Jahr. Wir waren zum Ball des Schüt-
zenkorps Diepholz ins Gasthaus Haus Herrenweide 
geladen. Leider konnten die Grä�n und der Graf aus 
gesundheitlichen Gründen nicht dabei sein, aber 
selbst in unvollständiger Besetzung war der Abend 
ein voller Erfolg, inklusive einer deftigen Hühner-
suppe weit nach Mitternacht bei der Herzogin. Das 
war ein Abend an den wir gerne zurückdenken. Die 
Einladungen für das Schützenfest wurden an dem 
Abend auch gleich ausgesprochen, damit ist das 
nächste Treffen mit unseren Freunden auf der an-
deren Seite des Moores bereits geplant. Der eine 
oder andere Besucher hatte in den folgende Tagen 
(oder Wochen) mit kleineren Blessuren und leichten 
Gebrechen zu kämpfen, aber es konnte ja auch nie-
mand ahnen das es hinterm Moor Getränke gibt auf 
denen �Licht aus� steht.
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Melken beim Thron Bokern-Märschendorf

Auf dem Lohner Schützenball entstand die Idee zu einem Abend der besonderen Art. Die Damen 
des Schützenthrones Bokern-Märschendorf und eben die Damen unseres Thrones, vereinbarten ein 
Wettmelken mit anschließendem Umtrunk. Am 19 Februar war es dann so weit, wir trafen uns in 
standesgemäßer Bekleidung auf dem Hof von Elke und Manfred Pundt - uns los ging�s ...

Auch wenn unsere Königin Marion an Kuh Carmen einen fulminanten Start hinlegte, so konnte das 
Team aus Bokern-Märschendorf letztendlich doch seine Erfahrung nutzen, und hat den Abend nach 
dem zweiten Durchgang (Beidhändiges Herreneinzel) knapp für sich entschieden. Bis in die Morgen-

stunden wurde dann das Ergebnis diskutiert und Ratschläge zur Verbesserung der angewandten 
Techniken ausgetauscht. Das war wirklich ein ganz besonderer Abend und zählt ohne Frage zu den 
Highlights in unserem Jahr. 

Blumen binden

Die ersten beiden Termine zum Blumen binden, fanden am 27 und 28 Februar bei Lienesch statt. 
Die Aussichten waren gut und wir dachten kurzfristig darüber nach eventuell ganz Lohne mit Blumen 
zu überdecken, an diesen beiden Tagen wurden nämlich bereits unglaubliche 3000 Blumen fertig 
gestellt. Mit großer Unterstützung der 5. Kompanie Dei Danner, hatten alle offensichtlich richtig Spaß 
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bei der Sache. Um die 50 Personen pro Tag sorgten bei Kaffee und selbstgebackenem Kuchen dafür, 
dass die Landwehrstrasse pünktlich zum Schützenfest zur Kingsroad werden kann. Beim dritten und 
letzten Termin am 20 März drehte Uli die letzte von insgesamt 4000 Blumen.

König Uwes Geburtstag

Wie in jedem Jahr, so hatte unser König Uwe auch 2010 am 4 März Geburtstag. �Hoffentlich kommt un-
ser Hauptmann nicht auf komische Gedanken� ließ seine Majestät auf der letzten Kompanieversamm-
lung verlauten. �Jetzt erst recht� dachte sich Hauptmann Michael Hoyng und ließ Schützenbrüder, 
Schützenthron, Spielmannszug und Freunde und Bekannte antreten, um ihrem König Uwe zu gratulie-
ren und ein Ständchen zu bringen. Da seine Königin Marion eingeweiht war, ließ auch die Versorgung 
keine Wünsche offen 
und es wurde bis in 
den nächsten Morgen 
gefeiert. Für einen 
normalen Wochen-
tag schon gar nicht 
schlecht. Ob es daran 
lag das es in diesem 
Jahr eine Schnapszahl 
zu feiern gab?
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Planwagenfahrt ohne Planwagen

Am 13 März hatten wir den ehemaligen und den neuen Vorstand des Lohner Schützenvereins und den 
Schützenthron 2008 / 2009 zu einer Planwagenfahrt mit anschließendem Grillen eingeladen. Unser 
�alter� Präsident Walter Meyer hatte sich gerade ein paar Tage zuvor nicht wieder zur Wahl gestellt, 
also war das ganze auch ein kleines Dankeschön für das, was er in den vergangenen Jahren für uns 
und den Verein geleistet hat. Leider hatten die Pferde während ihrer Winterpause zwei ihrer Hufeisen 
verloren, so dass wir das ganze kurzfristig zu einem Wintergang umgestalten mussten. Welche Frau 
verzichtet schon gern auf ihre Schuhe? Die Kaffeepause wurde bei König Uwe abgehalten und von da 
ging es aufgrund des schlechten Wetter mit dem Bus weiter. Der Stimmung hat das nicht geschadet 
- ganz im Gegenteil. Auf dem Hof von Christel und Werner Bruns wurde trotzdem gegrillt und in der 
Kutscherstube nebenan zünftig gefeiert. Was soll man anderes sagen als das es wieder einmal ein 
wunderschöner Abend war.
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Maifest

Am 1. Mai war es endlich 
so weit: das Maifest des 
Schützenthrones 2009 
/ 2010 wurde stand an. 
Der Erfolg hat uns selber 
überwältigt, daß bei relativ 
mäßigen Wettervorhersa-
gen so viele Leute mit uns 
gefeiert haben, war ein-
fach beeindruckend und 
schön. Ein Buffet aus über 
70 Torten, Kuchen und be-
legten Broten, Pommes 
und Bratwurst, Eis, Kutsch-
fahrten, Ballonwettbewerb, 
eine riesige Auswahl and 
Spielen für die Kinder so-
wie Aktionen der Modellb-
aufreunde Lohne und des 
Jugendtreffs, Stände von 
THW, MHD und dem Lohner 
Bürgerbilderbuch, Musik von Mister XXL und am Abend ein Open-Air mit den Bands Take5 und Daddy�s 
Pride, � Es war einfach ein toller Tag.

An dieser Stelle muss einmal ein großer Dank an alle Sponsoren ausgesprochen werden, ohne die 
das Fest nicht möglich gewesen wäre. Auch unsere Kompanien, die vollständig hinter uns gestanden 
haben müssen hier einfach noch mal erwähnt werden. Danke für Eure Mühen und Eure Hilfe. IHR SEID 
SPITZE! Nur wo Kingsroad drauf steht ist eben auch Kingsroad drin.

In froher Erwartung...
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2.0 LOHNER SCHÜTZENTHRON VOR 25 JAHREN

2.1 Günter und Veronika Zerhusen regierten vor 25 Jahren
 
Auf ihr silbernes Königsjubiläum schauen in diesem Jahr Günter und Veronika Zerhusen. Vor 25 Jah-
ren erklommen sie als junger Thron den Lohner Schützenthron unter dem Motto �Tradition braucht 
Jugend�. Dieses Motto stammte von Thronmitglied Karl Heinz Helmes.
Als König Günter Zerhusen �von Kelle und Lot� regierte er mit seiner Gattin Königin Veronika �vom 
Windmühlenberg� das Lohner Schützenvolk. Ihnen zur Seite standen (von links) Heinz Kuhlmann mit 
Ehefrau Ingrid, Franz Burwinkel mit Ehefrau Monika, Burchhard Thoben mit Ehefrau Ingeborg und Karl 
Heinz Helmes mit Ehefrau Maria (�). Günter Zerhusen ist auch heute noch ein absoluter Aktivposten 
seiner 29. Kompanie �Osterberggrenadiere�.
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...nur noch 3 Wochen!
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3.0 DAS KINDERSCHÜTZENFEST

3.1 Neue Gesichter

Der Lotse ist von Bord gegangen: Oberst Werner Tinnemann hat mit der diesjährigen Generalver-
sammlung des Lohner Schützenregiments im März 2010 seine Tätigkeit als langjähriger �Kindervater� 
beendet. Für seinen unermüdlichen Einsatz im Dienst des Lohner Kinderschützenfestes möchten sich 
der gesamte Vorstand des Lohner Schützenregiments und insbesondere alle Kinder, die sich immer 
wieder an den Spielen und Aktivitäten auf dem Lohner Schützenfest erfreuen konnten, bedanken. Sei-
nen Dank möchte der gesamte Vorstand des Lohner Schützenregiments auch der THW � Jugendgruppe 
mit ihrer Gruppenleiterin Susanne Kummerow für ihren Einsatz auf dem Lohner Kinderschützenfest 
aussprechen. Denn die THW � Jugendgruppe hatte im vergangenen Jahr ebenfalls ihren letzten Einsatz 
auf dem Lohner Kinderschützenfest. Nun ist es an den neuen Gesichtern im erweiterten Vorstand des 
Lohner Schützenregiments, Major Stephan Blömer und Major Peter Michalowski, die beide aus der 12. 
Kompanie Brink � Süd stammen, die Vorgaben des �Kindervaters� Oberst Werner Tinnemann auch in 
Zukunft zu erfüllen, was sicherlich nicht einfach sein wird. Möglicherweise wird im ersten Jahr das eine 
oder andere nicht so gelingen, wie es in den vergangenen Jahren geklappt hat; gleichwohl wollen Major 
Stephan Blömer und Major Peter Michalowski auch im Schützenfestjahr 2010 alles daran setzen, dass 
es ein Kinderschützenfest gibt, an das sich die teilnehmenden Kinder noch lange erinnern werden. So 
konnte bereits die Jugendfeuerwehr der Feuerwehr Lohne mit ihrem Jugendwart Daniel Grave gewon-
nen werden, um das Kinderschützenfest logistisch zu betreuen. Es soll also auch in diesem Jahr von 
den Majoren Stephan Blömer und Peter Michalowski einiges auf die Beine gestellt werden. Während sich 

Stephan Blömer um das Ausschießen der Kinderkönigswürde kümmert, wird sich Peter Michalowski 
gemeinsam mit der Jugendfeuerwehr der Feuerwehr Lohne um einen reibungslosen Ablauf des Kinder-
schützenfestes bemühen. Wie alljährlich werden auch in diesem Jahr wieder viele attraktive Spiele auf 
den Schützenplatz angeboten. Es hoffen deshalb  auf eine rege Teilnahme das Kinderkönigspaar Köni-
gin Lea Zumbrägel von der Quer�öte mit ihrem Begleiter König Lukas Scheper von der Pauke, sowie 
ihr Hofstaat Fürst Christian Bröringmeyer von der Dinklager Straße mit Fürstin Lisa Brägelmann vom 
Birkenweg, Herzogin Anna � Maria Harms � Zerhusen mit Herzog Janno Hackmann vom Burgweg, Graf 
Erik Mager�eisch vom Hermelinweg mit Grä�n Pia Vornhagen vom Voßberg und Baron Jan Börgerding 
von der Bleichstraße mit Baronin Nina Meyer vom Hohen Weg. 
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Der Ausmarsch der Kinder am Schützenfestsamstag beginnt wie alljährlich um 15.00 Uhr vor der 
Buchhandlung Rießelmann in der Marktstraße; es schließt sich der Kinderschützenfestumzug durch 
die festlich geschmückte Brinkstraße zum Schützenplatz an, wo die Kinder vom Helferteam um Major 
Stephan Blömer und Major Peter Michalowski erwartet werden. Zum Ausmarsch selbst darf noch einmal 
darauf hingewiesen werden, dass das Kinderschützenfest die Kinder in den Vordergrund stellt. Alle Kin-
der wollen sich deshalb bitte an der Spitze des Festumzuges in der Kindergruppe ein� nden; erst dann 
sollten die Schützenbrüder und �Schützenpapas� folgen. 

Beim Ausmarsch am Sonntag des diesjährigen Schützenfestes wird es erstmals keine Kindergruppe 
geben, die den Kutschen des Kinderkönigs / der Kinderkönigin vorangehen werden. Die vergangenen 
Jahre zeigten am Sonntag eine immer geringer werdende Teilnahme von Kindern.

Kinderkönigin Lea Zumbrägel regiert das Lohner Kinderschützenvolk 

Nachdem Lea Zumbrägel nach hartem Stechen ihre Mitbewerber um die Lohner Kinderkönigskrone hin-
ter sich gelassen hatte, waren die Freude und der Jubel auf dem Schützenplatz an der Steinfelderstraße 
sehr groß. Unter den Klängen des Jugendspielmannszuges wurde Lea Zumbrägel nach ihrem Siegtref-
fer mit dem gesamten Thron und den beiden Kinderbetreuern Oberst Werner Tinnemann und Major 
Stephan Blömer, in das Fest geleitet. Hier wurde sie von den Schützen die dem Kommers beiwohnten 
und der sehr abwechslungsreiche Festrede des Niedersächsischen Umweltminister Hans � Heinrich 
Sander  mit vielen Anekdoten aus der Politik, wobei keine Bundespartei geschont wurde, gelauscht 
hatten, lange und mit tosendem Applaus gefeiert. 

Bevor Karolin Westerhoff und Felix Henkel als Kinderkönigspaar 2008/2009 ihre Insignien abgeben 
mussten, bedankte sich der Präsident bei den Beiden, ihren Eltern und ihrem gesamten Hofstaat. Auch 
Karolin Westerhoff bedankte sich, besonders bei den Throneltern und der Stadtkapelle, für ein sehr 
schönes Kinderkönigsjahr. Anschließend erfolgte die Inthronisierung des neuen Kinderkönigpaares. Als 
Kinderkönigin Lea Zumbrägel �von der Quer� öte� (wie ihre Vorgängerin von der Stadtkapelle) wird sie 
mit Lukas Scheper �König von der Pauke� (Stadtkapelle) ein Jahr das Kinderschützenvolk regieren. 
Dass dieses kein kleines Volk ist, sah man an der Teilnehmerzahl von fast 800 Kindern, trotz des sehr 
durchwachsenden Wetters, alleine am Spielnachmittag am Schützenfestsamstag. Als Zweitplatzierter 
und somit 1. Minister gehört Christian Bröringmeyer als �Fürst von der Dinklager Straße� mit Fürstin  
Lisa Brägelmann �vom Birkenweg�, dem Schützenthron 2009 / 2010 an. Weitere Ministerpaare in der 
Reihenfolge der Platzierung sind Anna � Maria Harms - Zerhusen � Herzogin von der Poggenstadt� 
mit Janno Hackmann �Herzog vom Burgweg�,  Erik Mager� eisch  � Graf vom Hermelinweg� mit Pia 
Vornhagen  � Grä� n vom Voßberg�  sowie Jan Börgerding �Baron von der Bleichstraße� mit Nina Meyer� 
Baronin vom Hohen Weg�. 

Nach der Inthronisierung und stehenden Ovationen wurde der neue Kinderthron aus dem Festzelt ge-
führt und auf dem �Außenthron� ihrem Schützenvolk präsentiert. Bereits am Schützenfestsonntag saß 
das neue Kinderkönigspaar und der Hofstaat in den Kinderkutschen und fuhren mit viel Applaus der 
Schützenfestumzugsbesuchern durch die Straßen Lohnes zum Festplatz, wo am Nachmittag noch die 
Preisverleihung für die besten Kinderschützen stattfand.  

Die Kinder konnten während des hervorragend gestalteten Kinderschützenfestsamstages jeweils eine 
Gewinnkarte abgeben auf der sie die richtige Anzahl von versteckten Gänsen auf dem Schützenblatt 
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Königin Lea Zumbrägel von der Quer�öte und König Lukas Scheper von der Pauke
Grä�n Pia Vornhagen �vom Voßberg� und Graf Erik Mager�eisch �vom Hermelinweg�
Fürstin Lisa Brägelmann �vom Birkenweg� und Fürst Christian Bröringmeyer �von der Dinklagerstraße�
Herzogin Anna-Maria Harms-Zerhusen �von der Poggenstadt� und Herzog Janno Hackmann �vom 
Burgweg�
Baronin Nina Meyer �vom Hohen Weg� und Baron Jan Börgerding �von der Bleichstraße�

Der LOHner KindersCHÜTzenTHrOn 2009/2010

eintragen mussten. Von den 800 beteiligten Kindern gewannen 50 Kinder eine Überraschungsveranstal-
tung die sich auch um die �Lohner Gans Adelheid� dreht und die  am 12. September statt�nden wird. 
Aber keins der 800 Kinder musste mit leeren Händen nach Hause gehen. Jedes Kind erhielt ein Präsent, 
das es mit nach Hause nehmen konnte und noch lange an das Kinderschützenfest 2009 erinnern wird, 
das von Werner Tinnemann, Stephan Blömer, deren Ehefrauen und vielen weiteren Helfern so außer-
gewöhnlich über Wochen vorbereitet wurde. Sogar das Wetter spielte an diesem Nachmittag mit. Bis 
etwa 14.00 Uhr hatte es geregnet und viele dachten an die Kinder und Werner Tinnemann, der das für 
ihn letzte Fest veranstaltete. Die vielen Gebete in der Schützenmesse und angezündeten Kerzen hatten 
sicher ihren Beitrag geleistet und der Nachmittag blieb bis 18.00 Uhr trocken. Danach regnete es so 
stark das die Schützen sich fast geschlossen im Schützenzelt aufhielten.
Auf diesem Wege dankt der Lohner Wind auch noch einmal Werner Tinnemann für die jahrelange ver-
trauensvolle Zusammenarbeit und wünscht ihm und seiner Frau Monika alles Gute und noch viele Jahre 
im Lohner Schützenvolk.   

 

33



34



�Gemeinsam nach Gutem Streben - das ist Lohner Schützenleben!�

So lautete das Motto im Schützenjahr 2009/2010. 

Die diesjährige Kinderschützenkönigin Lea Zumbrägel zeigt uns, wie sie es schafft, auch neben 
dem Schützenleben immer nach Gutem zu streben.

Sie ist nicht nur eine hervorragende Schützin (Stadtmeisterschaft und Kreiskinderkönigsschie-
ßen) und hat uns durch ein schönes Schützenjahr geführt, nein - sie spielt  außerdem  talentiert 
die Querflöte im Jugendorchester der Stadtkapelle Lohne. 

Lea strebt danach, den Klangkörper der jungen Nachwuchsmusiker zu unterstützen und investiert 
zudem viel Freizeit in ihr Hobby.  Dass sie immer noch besser das Querflötespielen beherrschen 
möchte, zeigt auch der sogenannte Leistungsnachweis �D1� (Seepferdchen der Musik), den sie 
mit sehr gutem Erfolg im März dieses  Jahres bestanden hat. Sie und weitere D1-Lehrgangsteil-
nehmer motivieren hiermit vor allem andere junge Menschen, ebenfalls ein  Musikinstrument zu 
erlernen und in einer Gemeinschaft mitzuwirken, Freunde und Gleichgesinnte kennen zu lernen,  
viel Spaß zu haben und nebenbei die musikalischen Fähigkeiten immer weiter auszubauen.

Kinder und Jugendliche, die ein Hobby haben, in dem sie etwas leisten und mit Stolz vorzeigen 
können, welches sie auch bis ins hohe Lebensalter mit Freude ausüben können, die brauchen 
nicht auf der Straße sitzen und auf falsche Gedanken zu kommen.

Im Gegenteil - sie machen anderen eine Freude,  indem sie mit Musik Fröhlichkeit verbreiten.
Sie gehören einer Gruppe an, finden Freunde und erleben gemeinsam  viel, denn sie haben alle 
eines gemeinsam: Die Musik!

An dieser Stelle kann sich jeder einmal vorstellen, wie wohl das Lohner Schützenfest ohne Musik 
wäre! 

Das wird hoffentlich nie so sein!

Wenn die Kinderschützenkönigin der 97. Kompanie Stadtkapelle angehört, ist das nicht nur für 
den Kinderthon selbst ein aufregendes Ereignis, sondern natürlich auch für die �große Stadtka-
pelle�. 
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Schon mehrmals in den vergangenen Jahren gab es musikalische Königinnen und Könige, sowie Minis-
terinnen und Minister. Ebenso zeigten sich verschiedene junge Musiker erfolgreich bei den Stadtmeis-
terschaften im Schießen. Doch nicht alle guten Schützinnen und Schützen �nden sich auf dem Lohner 
Thron wieder.

Ebenfalls in diesem Schützenjahr 2009/2010 ist Sabrina Fangmann Kinderschützenkönigin im Schüt-
zenverein in Aschen. Sabrina spielt Quer�öte im Jugendorchester  der Stadtkapelle und hat auch den 
D1-Kurs mit sehr gutem Erfolg abgeschlossen. Zu ihrem König wählte sie Justus Heckmann, Posaunist 
und D1-Schein-Besitzer der Stadtkapelle Lohne.

Auch in diesem Jahr war die Kinderkönigin Lea in ein volles Programm eingebunden. Sie hat alles mit 
Bravour gemeistert und ist nach wie vor beim Schießsport, beim Musizieren sowie im Turnverein � 
einem weiteren Hobby � mit Begeisterung und Erfolg dabei!
Hier einige Eindrücke aus dem vergangenen Jahr.

Die Jugendgruppe übt einmal im Jahr intensiv die Stücke für das alljährliche Konzert an einem Proben-
wochenende ein. Spiel und Spaß stehen neben der Musik an erster Stelle. 

Jede Woche donnerstags von 18:45 Uhr bis 19:45 Uhr �ndet die Übungsstunde des Nachwuchsor-
chesters statt.
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Gerne essen die Kinder im Restaurant mit dem goldenen �M�!

Die �Kinderdisco� der Stadtkapelle ist jedes Jahr wieder ein Hit als Ferienaktion des Stadtjugendrings. 
Tanzen nach angesagter Musik und cool gestylt � so feiern die Kids von heute! Auch richtige Musikinst-
rumente auszuprobieren ist dabei sehr gefragt!
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Ende August, am �Tag der offenen Tür� können alle, die sich für Musik interessieren, ausprobieren, wie 
man den verschiedensten Musikinstrumenten die schönsten Töne entlockt. Selbstverständlich ist auch 
das Jugendorchester daran beteiligt, einiges von ihrem musikalischen Können zu präsentieren. Schon 
einige Tage vorher machen wir persönlich in der Innenstadt schwungvoll Werbung hierfür und können 
schon den ein oder anderen motivieren, in ein Instrument zu pusten!

Beim Ausmarsch des Lohner Schützenfestes Schritt zu halten ist nicht so einfach! An der �Marsch-
probe� nehmen auch die Jüngsten unter der fachmännischen Anleitung von Oberstleutnant a.D. Klaus 
Steffan teil. An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön für seine Geduld und den Überblick bei über 
fünfzig jetzt trittfesten Musikern der 97. Kompanie �Stadtkapelle�.

Dass auch die Nachwuchsmusiker der Stadtkapelle die Lohner Schützen begeistern können, zeigt sich 
beim kleinen Platzkonzert auf der Bühne.
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Die Jugendgruppe freut sich schon, auf der 
Nikolausfeier des Kinderschießvereins im 
Dezember 2010 mit einigen weihnachtli-
chen Melodien zur gemütlichen Stimmung 
beizutragen. Großer Dank gilt auch hier ein-
mal den Schießof�zieren des Lohner Schüt-
zenregiments Peter Zumdohme und Peter 
Olberding für ihren unermüdlichen Einsatz 
für das Kinder- und Jugendschießen. Eben-
so sind sie als kleine Weihnachtswichtel auf 
dem Lohner Weihnachtsmarkt zu hören! 

Das Gemeinschaftsgefühl und die Zusam-
mengehörigkeit haben im Musikverein ei-
nen hohen Stellenwert. Aktionen, wie ein 
gemeinsamer Familienaus�ug zum Tierpark 
Thüle, ein 3-D-Film im Dammer Kino oder 
Aus�üge, Konzertbesuche und Kontakte zu 
anderen Musikvereinen machen Spaß und 
fördern die Freundschaft.

Die Stadtkapelle und das Jugendorches-
ter haben es sich natürlich nicht nehmen 
lassen, Königin Lea und König Lukas ein 
Geburtstagsständchen zu bringen. In dem 
schön gestalteten Garten der Familie Sche-
per in Bokern wurde die Stadtkapelle aufs 
herzliche empfangen. Gemeinsam ver-
brachte man einige vergnügliche Stunden 
bei guter Musik und netten Gesprächen. 
Das Kinderkönigspaar ließ es sich auch 
nicht nehmen, tatkräftig die Gäste zu be-
wirten und die kleinsten mit Süßigkeiten zu 
versorgen. 

Die Stadtkapelle Lohne und das Jugendor-
chester möchten sich für das vergangene 
Schützenjahr bei der Kinderschützenkönigin 
Lea Zumbrägel  - Königin von der Quer�öte - 
, dem Kinderschützenkönig Lukas Scheper 
- König von der Pauke -  und ihrem Thron-
gefolge bedanken und wünschen ihnen für 
die Zukunft immer eine ruhige Hand, Lea 
ausreichend Puste und �inke Finger sowie 
Lukas immer einen passenden Rhythmus!!40



Kinderkönigin Lea Zumbrägel zieht Gewinner

Kinderkönigin Lea Zumbrägel �von der Quer�öte� hat die Gewinner des Ratespieles vom Kinderkönigs-
fest gezogen. Die Kinder mussten auf dem Kinderspielenachmittag am Schützenfestsamstag heraus-
�nden wie viele Gänse aus Papier auf dem Schützenplatz versteckt waren. Die richtige Antwort lautete 
acht Papiergänse, die Oberst Werner Tinnemann und die seinen zuvor versteckt hatten. Viele Kinder 
hatten das richtige Ergebnis herausgefunden. Aus allen Teilnehmern mit der richtigen Lösung, zog 
Kinderkönigin Lea Zumbrägel unter den neutralen Augen von Präsident Meyer, Kindermajor Blömer und 
Oberst Tinnemann die 50 Gewinner. Diese haben am 12. September 2009 unter dem Motto �auf den 
Spuren der Gans Adelheid� an einer abwechslungsreichen Stadtführung teilgenommen. Zum Abschluss 
des tollen Tages fand ein Grillen mit vielen freien Getränken auf dem Lohner Schützenplatz statt.

Pressewart - immer dabei!
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Schützenfest Bokern-Märschendorf

Über hundert Schützen vom Schützenverein Lohne von 1608 e.V. beehrten das diesjährige Schützen-
fest in Bokern-Märschendorf. Der Königsthron mit König Uwe Moormann (nebst Minister) und Kinderkö-
nigsthron mit Königin Lea Zumbrägel und Lukas Scheper, Vorstand, Stab, Kindermajore, Abordnungen 
des III. und VI. Bataillons, 16. Kompanie, 18. Kompanie und 19. Kompanie beglückten den Festumzug 
mit glanzvollem Ausmarsch unter musikalischen Klängen der Stadtkapelle Lohne.

Dem Kinderkönigspaar von Lohne Lea und Lukas werden die Eindrücke in besonderer Erinnerung blei-
ben. Die Kinderwarte Stephan F. Blömer und Peter Michalowski betreuten die beiden erstmalig als 
neues Team des Schützenvereins Lohne. Highlight war die Gratulation des neuen Kinderkönigspaares 
von Bokern Märschendorf. Nach Überreichung der Gastgeschenke, ließ man es sich nicht nehmen für 
ein gemeinsames Foto zu posieren. 

               v.l.n.r.: Timo Bokern, Königin Maren Winter, Kinderwart Peter Michalowski, Königin
               Lea Zumbrägel, Lukas Scheper, Kinderwart Stephan Blömer.
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Wir wünschen dem Lohner Schützenverein und 
den Lohner Schützen gemeinsame vergnügliche 

Stunden. Wir freuen uns, mit euch ein 
herausragendes Fest gestalten zu dürfen.
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4.0 NACHRiCHTEN AUs dEN BATAillONEN

4.1 III. Bataillon als Königsbataillon

Im Oktober fand unser Bataillonsschießen statt. Da wir unser Schießen mal anders gestalten 
wollten, haben wir den Termin vom sonst üblichen Freitag auf einen Samstag gelegt. An diesem 
Samstagnachmittag wurden nicht nur für uns Männer ein Wettschießen abgehalten, sondern auch 
für unsere Frauen und Kinder. Wir haben unser kleines Schützenfest gefeiert. Es gab eine Wurst-
bude, eine Hüpfburg, Torwandschießen, viele kleine Spielgeräte, sowie für unsere Kleinen eine 
Ponykutschfahrt. Bei einer Beteiligung von über 400 Personen wurden die �Schützenkönige� in 
der jeweiligen Klasse, natürlich unter tosendem Applaus, mit der Kutsche zum Thron gefahren. Ich 
denke, es war ein voller Erfolg für alle Beteiligten.

Über die Schützenfesttage waren wir, wie alle anderen Schützen, natürlich voll eingespannt. Und 
wirklich nach wochenlangem Üben, schaffte es ein Schütze des 3. Bataillons die Königswürde zu 
erreichen.

Uwe Moormann von der 16. Kompanie �Landwehrstrasse� ist unser König in diesem Schützenjahr.
Da wir jetzt ja in der P�icht waren unseren Bataillonsball noch besser zu präsentieren, machten die 
Hauptleute bzw. deren Vertreter sich nächtens in dunklen Räumen an das Einstudieren des Schwa-
nenseetanzes. Nicht nur die Gäste an diesem Abend, sondern auch alle Beteiligten hatten Tränen 
in den Augen, als diese graziösen Männer in weißen Strumpfhosen über das Parkett bei Römannn 
schwebten. Viele der Ehrengäste fragten nach, ob der Vorstand des 3. Bataillons sonst auch so 
rumlaufen würde. Bis tief in die Nacht wurden noch viele Dönkes ausgewechselt.

Auch hier zeigte sich wieder, dass das 3. Bataillon eine eingeschworene Gemeinschaft ist, deren 
Mitglieder sich auch nicht davon abhalten lassen - ob sie in Neuseeland oder in Amerika wohnen - 
unser schönes Fest jedes Jahr aufzusuchen.

Das 3. Bataillon wünscht allen Schützen und Gästen tolle Tage, ein ruhiges Auge und einen sicheren 
Schuss.

Schuss Heil!       
Paul Engelmann
 Major vom 3. Bataillon 
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Ausgezeichnete 6. Kompanie �Brink-Nord�!

Die Schützenblattartikel der vergangenen Jahre belegen Hieb- und Stichfest wie die 6. Kompa-
nie �Brink-Nord� für Tradition und Geschichte(n), Schönheit, Integration, Globalisierung, Erfolg und 
Qualität steht. Das Schützenjahr 2009 fügt bis zum heutigen Tag weitere Attribute und Superlative 
hinzu wie: Agilität, Rekord, Ausgezeichnet, Königlich, Wachstum, Fairness, Winterfestigkeit. Der 
Reihe nach:

Agilität
Das Schützenfest 2009 war das letzte Jahr in den vertrauten Räumen des Kompanielokals �Hotel 
Deutsches Haus�. Erste Ideen das Haus nach dem Modell der Hamburger Hafenstraße zu besetzen 
und verteidigen wurden letztendlich verworfen. Ein neuer Gefechtsstand und Hauptquartier musste 
her. �Ich will den Brink-Nord im Auge haben! Ich will sehen was im Norden passiert, ich will sehen, 
was sich an der Süd�anke tut�. Der Hauptmann hat gesprochen - nein - er hat befohlen!
Qualität und Strategie, wofür der Brink-Nord schon immer stand, treibt der Hauptmann auf ein 
neues Level - und Kompanie spurt. Der Brink-Nord wurde sondiert, alle Möglichkeiten ausgelotet 
und zum Schluss stand fest: Die �Kaffee-Zeit�  ist der strategischste Standort für den Brink-Nord. 
Alle Flanken sind gut einzusehen, die Räumlichkeiten bieten genug Platz zum Zurückziehen oder 
zum Ausschwärmen - je nach Lage und Situation. Frau Hauptmann von der Süd�anke hat dafür den 
Gefechtsstand 1a ausgerüstet. Gelernt ist gelernt.

Am 20.02. war es soweit. Der Situation Room wurde im Rahmen eines Kohlessens durch die Trup-
pe inspektiert und eingeweiht, bei dem Konstanze und Herrmann Mählmann als neues Königspaar 
hervorging. Frau Kompaniewirtin wurde außerdem zur Kompaniehauptwirtin befördert. Die Kompa-
niegeschichte wird wieder mal fortgeschrieben. An dieser Stelle soll nicht unerwähnt bleiben, dass 
unser ehemaliger Kompaniewirt Uli Meiß für seine jahrzehntelangen (Ver)dienste als Mundschenk 
durch den Hauptmann zum Leutnant befördert wurde.

Rekord
Qualität und Erfolg sind es auch, die alle Schützen anspornen und anlocken. Man auf alle Fälle 
Teil des Erfolges sein. Eindeutiges Indiz dafür ist, das zum Schützenfest 85% aller Schützen aus-
marschiert und teilgenommen haben. Ein Fabelergebnis, dass beim Hauptmann und beim Spieß 
Gänsehautfeeling pur erzeugte. Auch rekordverdächtig waren die ad-hoc eingeprobten Antrittsfor-
mationen, wie die �Windmühle� oder der �Seitenwechsel� während des Umzugs.

Ausgezeichnet
Der 9. Juli 2009 geht in die Geschichtsbücher ein. Der Brink-Nord wurde vom Bataillonvorstand 
qualitätszerti�ziert! Major Paul Engelmann und sein Adjutant Uwe Moormann besuchten die Kom-
panie. Die Truppe zeigte sich sehr konzentriert und von ihrer besten Seite. Die Führungsriege 
honorierte die Arbeit und Qualitätsinitiative mit einem Zerti�kat. Einer der größten und besonderen 

6. KOmpanie �Brink-nOrd�
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Momente für den Brink-Nord. Der Drillman nahm das Zerti�kat nur stellvertretend für Kompanie an 
und bedankte sich (mit außergewöhnlich freundlichen Worten) bei der Kompanie mit einem dreifach-
kräftigen Schuß Heil. Viele Schützen und der Hauptmann hatten Tränen in den Augen.

Königlich
Das Schützenjahr 2009/2010 gehört der 6. Kompanie �Brink-Nord�. Das steht fest. Nicht nur, 
dass wir of�ziell Qualitätszerti�ziert  sind. Nein, am Sonntag wurde noch eine Schippe Stolz und 
Ehre draufgepackt: Unser Schützenbruder Manuel Geisler ist König der Integrationsgruppe! Ihm 
zur Seite steht Königin Ina Riesenbeck. Die Kompanie hat schnell geschaltet. In Windeseile hat die 
Truppe die bereits zurückgebrachten Gewehre, Fahne, Scherpe und Säbel aus dem Gefechtsstand 
zurückgeholt, um beim Raustragen aus der Schießhalle unserem Schützenbruder und Integrations-
könig bestmöglich zu ehren.

Die Kompanie wollte mehr! Zum Ausmarsch des gesamten Hofstaats hat die Kompanie kurzfristig 
nochmal alle Kommandos zum Präsentieren und zum Spalierstehen eingeübt, was im gesamten 
Festzelt für positives Aufsehen sorgte und der König und Hofstaat sichtlich bewegt war.
Wieder einmal Brink-Nord: Immer für Überraschungen gut, für schnelles Reagieren bekannt und 
perfekte Ausführung berühmt.

Wachstum
Qualität und Erfolg ziehen magisch an. Daher kann die 6. Kompanie �Brink-Nord� in diesem Jahr 
ein Wachstum um über 10% vermelden! Es versteht sich, dass die Kompaniemitglieder �die Neuen� 
zunächst erst qualitätsgesichert haben, bevor sie sie in ihren Reihen feierlich begrüßt haben.

Fairness
Zum 1. Lohner Sommerbiathlon hat die 6. Kompanie �Brink-Nord� eine herbe Niederlage beim Duell 
gegen den Brink-Süd einstecken müssen. Punkt 13:30 Uhr hat sich eine top-motivierte Mannschaft 
(Starterreihenfolge: Cashman, Mainman, Buschi, Drillman) im Heinz-Dettmer-Stadion eingetroffen, 
um sich für das Duell Brink-Nord vs. BrinkSüd vorzubereiten. Sportzigaretten, mehrere goldene 
Sportbrausen, Fingeraufwärmübungen (für den Abzug) und eigens angefertigter Sportdress (mit 
Schlips, Orden und Dienstgradabzeichen) - all dies hat nicht gereicht. Der Sieg ging verdienterma-
ßen an den Brink-Süd, dem wir neidlos unsere Anerkennung zollen.

Winterfestigkeit
Ein Ausmarsch beim schwersten Schneetreiben und Temperaturen in den Minusbereichen. Das 
kann nur die 6. Kompanie �Brink-Nord� zusammen mit dem Spielmannzug Lohne. Anlässlich der 
40. Geburtstage von Frau und Herrn Hauptmann ließ sich die Kompanie nicht lumpen. Ein kurzer 
Formaldienst und ein Umzug durch die Straßen von Lohne bis zum Ort der Festivitäten zeigen, dass 
diese Kompanie einfach einmalig, hart im Nehmen und bei jedem Wetter bereit ist.
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Die Kompanie im Bild

Obere Reihe (v.l.n.r.): Stefan Tölle, Dr. Carsten Burkhard, Lukas Eckhoff, Heinz Sand, Thomas 
Hackstedt, Christoph Simoneit, Benedikt Beckermann, Martin Buschmann, Werner Kandt, Hanna 
Viemann, Moritz Viemann, Hermann Mählmann. Mittlere Reihe: Thomas Bojes, Jan-Hendrik Vor-
werk, Heiko Michalski, Paul Eik, Heinz-Ulrich Meiß, Franz-Josef Landwehr, Jens Buschmann, Sascha 
Espig, Alexander Eik, Manuel Geisler, Dr. Norbert Lodde, Gerhard Hackstedt, Sascha Etgeton 
(Gastschütze), Philipp Krapp. Untere Reihe: Franz-Josef Buschmann, Ernst Eckhoff, Clemens Schür-
mann, Bernhard Schürmann, Dr. Carl-Arndt Krapp, Burkhard Krapp, Clemens Buschmann.

Vorstand der 6. Kompanie Brink-Nord

Hauptmann:	 Thomas Bojes
Feldwebel:	 Philipp Krapp
Kassierer:	 Dr. Carsten Burkhard
SchriftfÜhrer:	 Christoph Simoneit
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Im Jahr 2009 konnte die 10. Kompanie Grevingsberg auf ihr 50-jähriges Bestehen zurückbli-
cken. Fünf der damaligen Gründungsmitglieder (im Bild von links nach rechts: Feldwebel Andreas 
Wienhold, Heinz Brand, Bernard Borgerding, Anton Osterhus, Franz Borgerding, Wilhelm Oster-
hus sowie Hauptmann Gerd Rießelmann) nehmen noch immer an allen Aktivitäten sowie an den 
Schützenfesten teil. Das Jubiläum wurde selbstverständlich mit einem großen Fest am letzten 
Samstag im Mai 2009 gefeiert, zu dem zahlreiche Nachbarn, Freunde, Vertreter des Vorstandes 
des Lohner Schützenvereins sowie Schützenfreunde aus dem III. Bataillon begrüßt wurden. Ge-
feiert wurde im Partyraum von Bernard Borgerding, über ein Laptop wurden den ganzen Abend 
Bilder der Kompanie von früher gezeigt und auch dieFußballfreunde kamen nicht zu kurz, sondern 
konnten im Hinterhof in einem extra Zelt das DFB Pokal Endspiel (Bremen gegen Leverkusen) in 
angenehmer Atmosphäre genießen. Bei gutem Wetter, Gegrilltem und kühlem Bier wurde bis in 
die Morgenstunden gefeiert und getanzt.

Aber dies sollte nicht das einzige Highlight im Jubiläumsjahr sein. Am Schützenfest-Sonntag hatte 
der Hauptmann etwas besonderes vorbereitet. In ein Glas hatte er 1975 Erbsen abgefüllt und 
jeder konnte beliebig viele Wetteinsätze abgeben. Hauptmann und Spieß waren den ganzen Abend 
unermüdlich im Einsatz, sie waren Animateure und Geldeintreiber. Die Nase vorne hatten zu guter 
Letzt: 3. Preis Manfred Grote, er gewann zur Freude seiner Frau Christa einen wunderschönen 
Strickpullover, den er trotz sommerlicher Temperaturen den ganzen Abend getragen hat. Der 2. 
Preis ging an die Schützenschwester Stef� Hodes und der 1. Preis an den Schützenbruder Willi 
Osterhus. Beide erhielten einen Orden aus der limitierten Au�age �400 Jahre Lohner Schützenver-
ein�. Am Ende des Abends kam eine stattliche Summe zusammen, die Tags drauf an Schwester 
Theresia geb. Maria Meyer übergeben wurde. Dankbar und sichtlich bewegt nahm sie das Geld 
an, mit welchem Sie zukünftig weitere Projekte in Südafrika unterstützen kann.

10. KOmpanie �Grevingsberg�
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Das Bild zeigt �Schwester Theresia� eingerahmt von ihren �leiblichen� Schwestern links Hilde Grote 
und rechts Emmi Heckmann. 

Im Jubiläumsjahr gehörten folgende Schützen der 10. Kompanie Grevingsberg an:

von links nach rechts: Hauptmann Gerd Rießelmann, Fahnenträger Michael Lohmann, Franz Bor-
gerding, Alfred Grote, Wilhelm Osterhus, Manfred Grote, Ulrich Majchszak, Ralf Middendorf, Chris-
tian Grote, Stefan Borgerding, Heinz Wieferich, Kassierer Heiner Runnebohm, Bernard Borgerding, 
Schriftführer Rainer Heitmann, Roland Majchszak, Anton Osterhus, Christoph Borgerding, Christian 
Beßler, Heinz Brand, Otto Hodes, Christoph Majchszak, Christian Borgerding, Markus Wienhold, 
Wolfram Borgerding, Franz-Josef Schulte, Günter Lammers und Feldwebel Andreas Wienhold. Es 
fehlen: Heinz Etgeton, Tobias Grote, Heinz Purk, Ulrich Borgerding 
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Prunksitzung der 12. Kompanie Brink-Süd

Helau und Alaaf, Narrhallamarsch und Narrenkappen. Das alles weit entfernt von Köln und Mainz. 
Karnevalsprunksitzung anstatt Kohlessen am Brink ? Geht das überhaupt?
Das waren Fragen, die sich das selbsternannte Dreigestirn Hansi Kröger( Spieß),Clemens 
Meyer(Schriftführer) und Kassierer Otti Kolbeck auch stellten . Aber nach dem Motto Augen zu und 
durch wurde der Beschluss gefasst:  Wir versuchen es !

Die Vorbereitungen liefen auf Hochtouren und trotzdem bleib immer die bange Frage: Machen die 
Brinker das mit? Noch eine Stunde vor Veranstaltungsbeginn war die Anspannung beim Dreigestirn 
zu spüren.

Was dann allerdings kam, sprengte jede Vorstellung und übertraf alle Erwartungen. Nahezu die 
gesamte Kompanie erschien in unglaublichen Kostümen. Und so tummelten sich Piraten und Prin-
zessinnen neben Senftuben(!) und Pilzen. Hauptmann Kröger verkleidete sich idealerweise als Esel 
und �el unter den Freaks, Cowboys und Teufel(innen) daher kaum auf. Die Kompanie war bereit für 
die große Galasitzung und ließ sich vom erstklassigen Programm mitreißen.

Den Anfang machten die kompanieeigenen Funkenmariechen Nina und Julia mit spektakulärer Ak-
robatik.

Büttenredner Peter Dietz brauchte einen Esel auf der Bühne und fand ihn in Hauptmann Kröger. Die 
neuenkirchener- A Capella- Schützen (Griechisches Bier schmeckt so wie der Schweiß der Pferde) 
strapazierten die Lachmuskeln außerordentlich und avancierten zu den Publikumslieblingen. Nach 
dem krönenden Abschluss durch die Lohner Integrationsgruppe hatte DJ Frankie keine Mühe eine 
rauschende Party bis tief in die Nacht folgen zu lassen.

12. KOmpanie �Brink-SÜd�

Das Dreigestirn Otti, Hansi und Clemens Senftube und Amy Winehouse
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Selbst der Generalfeldmarschall Franz 
Wilke (im absolut authentischen Kostüm 
als Koch) griff weit nach Mitternacht zum 
Mikrofon und sang wie ein Schlagerstar.

Das Resümee lieferte er gleich mit:
�Wer heute nicht dabei ist, der hat echt 
was verpasst�.
Danke Franz 
          
Helau !!!

Die 12. Kompanie feiert

Senftube und Amy Winehouse
Ohne Worte...Nina und Julia - spektakulär
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Auf der Suche nach dem Pichelstein: Episode 2009: Bootcamp in der Gurkenplantage

�So kann das nicht weitergehen!� ächzte Hauptmann Roman Koditek beim Anblick seiner Schützen-
brüder. �Das geht ja gar nicht � nur noch Schöngeister und Weicheier!� In der Tat: Überall verklärt 
dreinblickende Pichelsteiner in dialektischen Diskurs vertieft. �Trinkt hier überhaupt noch einer?! 
Was seid ihr nur für Waschlappen! Jetzt ist Schluss � wir fahren zu den Käsköppen!� Sprachloses 
Entsetzen in der Runde. Nur zu gut erinnerte sich die Rotte an den legendären Kampfeinsatz auf 
Terschelling in den Gründerjahren der Kompanie. �Ja, ja � Strandgut � Wetter slecht�, sinnierte 
der alte Silberrücken Gerd Schneppe, der als 
einer von wenigen von sich behaupten kann, da-
mals eine gute Figur abgegeben zu haben. Die 
Pichelsteiner in Holland � das bedeutete ziellose 
Märsche durch Gurkenplantagen, hemmungslo-
se Gelage, endlose Nächte. �Na, ich weiß nicht, 
das hört sich ja ziemlich gefährlich an!� kommen-
tiert Zahlmeister Max Luhmann (und dieser Mann 
installiert immerhin Autogas � Tankstellen! �) 
das Vorhaben. Dennoch: Die Anordnungen des 
Hauptmanns sind bei den Pichelsteinern Gesetz. 

Nach Klärung einiger Unklarheiten im Marschbe-
fehl (�Nein, Max, kein Kofferset, nur eine Tasche!� 
- �Nein, Martin, kein Jakuzzi und kein Ayurveda!!� � �Nein, Georg, keine mittig im Saal vertikal 
angeordnete Edelstahlstange mit 4 cm Durchmesser und auch kein Zimmerservice !!!�) konnte es 
losgehen. Ziel: Der Survival � Park �Swartemeer� im lieblichen oranje � niederländischen Moor.
Erste Trainingseinheit: Gotcha! � für jeden, der meckert, natürlich ohne Schutzkleidung! Nachdem 
Hauptmann Roman mindestens hundert Schuss der Farbmunition auf die Allerwertesten seiner 
Untergebenen verteilt hatte, hellte sich seine Miene schon deutlich auf. Auch Feldwebel Thomas 
Gevers war allerbester Laune und unterstützte seinen Kompaniechef nach Kräften.

Gleich danach ging es zum Survival � Parcours: Als alle 
über dem Morast hängen, donnern die Stimmen von Haupt-
mann und Spieß: �Los, Männer! Nur wer sich einen Zimmer-
schlüssel aus dem Sumpf holt, hat heute Nacht ein Bett 
zum Schlafen!� Klar, dass Sportskanone Matze � Brägel 
als erster seine Beute aus dem Schlamm zieht (Aber wozu 
braucht der eigentlich ein Bett?). Dann schließlich kam die 
ersehnte Belohnung für alle Qualen und Mühen des Tages: 

52. KOmpanie �PiCHelsTeiner�

Die Pichelsteiner 2009: Philosophierende Schöngeister?

vor der Abfahrt ins Bootcamp
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Feiern mit hollandse BBQ, hollandse Bier und hollandse  Meisjes, die der leicht muf�ge Moderge-
ruch der wackeren Pichelsteiner offenbar stark anzog. Endlich war auch die Chefetage zufrieden. 
Hauptmann und Spieß konnten einander beruhigt zunicken: �Jetzt sind die Jungs wieder in der 
richtigen Spur!� 

Und während Hauptmann Roman längst etliche Raummeter Holz für seinen Arbeitgeber sägte und 
Spieß Thomas wieder einmal an der Theke eingeschlafen war, legte die Jugendabteilung der Pichel-

steiner noch eins drauf: Nachts um 05:00 Uhr wurde bei reichlich ungemütlichen Temperaturen im 
nahe gelegenen Baggersee nach dem Pichelstein getaucht. Gefunden haben sie natürlich nichts, 
denn dafür braucht man natürlich die gesamte Erfahrung der Kompanie-Urgesteine und obendrein 
eine entsprechende Eingebung. Dass aber �Eingebung�  und �sich einen geben� nicht dasselbe 
sind, werden diese Jungspunde schon noch lernen... Den Respekt des Pichelsteiner ˜ltestenrates 
haben sie sich allemal erworben!

Die Pichelsteiner auf dem Parkett der internationalen Diplomatie

Falls auch Ihnen, werte Leser, das erheblich vorgealterte Aussehen einiger Vertreter der 43. Komp. 
�Burgwaldmücken� am Schützenfestmontag 2009 aufgefallen sein sollte: Hier ist die Erklärung: 
Den arg in Mitleidenschaft gezogenen Schützenbrüdern steckte eine rauschende Ballnacht mit den 
Pichelsteinern in den Knochen! Diese hatten am späten Vorabend die Unterkunft der Burgwaldmü-
cken in�ltriert und dort eine freundliche Übernahme geprobt. Es war nämlich durchgesickert, dass 
die Delegtion um den Rixheimer Bürgermeister Olivier Becht an diesem Abend Gäste der Mücken 
seien. 

�Wo so viel Prominenz ist, gibt·s auch Freibier!� dachten sich die Pichelsteiner und: �Vielleicht liegt 
der Pichelstein in Frankreich � wir sollten diplomatische Beziehungen knüpfen!� 
Mückenhauptmann Tobias Gerdesmeyer war jedoch nicht so leicht aus der Fassung zu bringen: In 

Stets über dem Abgrund: Auf dem Survival-Parcour Respekt: Die Pichelsteiner Jugendabteilung
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vollendeter Etikette und beneidenswert fehlerfreiem Französisch machte er die Rixheimer Gäste 
mit den Schützenbrüdern der Fremdkompanie und deren Damen bekannt. Deren Hauptmann Ro-
man Koditek konterte in echter Pichelsteiner-Manier: �Ich kann zwar kein Französisch, aber dafür 
den Moon Walk!� und gab auch gleich eine Kostprobe seines Könnens. �Michael Jackson, il vit!�- Ro-
man hatte die Herzen der Damen um die stellvertretende Bürgermeisterin Barbara Herbaut erobert!
Die weiteren Ereignisse jener denkwürdigen Nacht bleiben � wie das in Diplomatenkreisen üblich 
ist � top secret. Jedoch soll Hauptmann und Bürgermeistervertreter Tobias seinem Burgwaldmü-
ckenkameraden Hans Georg Niesel in den frühen Morgenstunden telegraphiert haben: �Morgen 
musst Du mich vertreten � hier brennt die Hütte!� Und im Rixheimer Ratssaal soll seither ein Foto 
der Pichelsteiner hängen�

Während die Burgwaldmücken am Montagmorgen ihre Kopfschmerzen behandelten, eilten die Pi-
chelsteiner bereits zu ihrem nächsten diplomatischen Termin: Der kaiserliche Großmandarin LuFeng 
NiePeng (nebenberu�ich auch als Hauptmann der �China-Kompanie� (11. Komp. 3. Zug �Stadtwa-
che�) tätig) stattete den Pichelsteinern in Begleitung seiner Schützenbrüder (�China-Knaller�) einen 
Besuch ab. In lupenreinem Fachchinesisch überbrachte er den �angeblich echten- Pichelstein, den 
er und seine Kameraden auf ihrer letztjährigen Exkursion (s. Schützenblatt 2009) ins Reich der 
Mitte ausgegraben hätten. 

Die ob des unschätzbar wertvollen Gastgeschenks völlig überraschten Pichelsteiner improvisierten 
eiligst ein paar Nettigkeiten: Die chinesische National�agge wurde gehisst und ein landestypischer 
Imbiss vorbereitet. Dieser fand bei den ehrenwerten Gästen jedoch kein Gefallen � vielleicht hätten 
die Hühnerfüße doch paniert werden müssen?...

Dieser peinliche Schnitzer brachte die Unerfahrenheit der Pichelsteiner auf internationalem Parkett 
ans Tageslicht. Der gute Wille sollte ihnen jedoch nicht abgesprochen werden! Auch wenn der chine-
sische Pichelstein sich im Nachhinein als genau so �echt� entpuppte, wie die China-Expedition der 
11. Komp. 3. Zug �Stadtwache�: Die Kontakte zur China-Kompanie sollen auf jeden Fall intensiviert 
werden!

Machten aus dem Mückenzelt einen Tanzpalast: Die 
Pichelsteiner Damen und die Delegation aus Rixheim

Empfangskomitee für die China-Delegation

58



Fw. Peter Fröhle, Josef Westendorf, 
Hptm. Alois Möhlmann)

Großmandarin LuFeng verliest die Grußbotschaft Gastgeschenk der 11.K. 3.Z. Stadtwache: Der 
Pichelstein

Klar - wir können alles!
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